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2. Herbst ist da, so singt euer Lied, mag auch der Sommer vergeh'n,
heller die Sterne, näher die Ferne, glänzet der Mond so schön.

Die zweite Stimme kann mit A-Flöten (Choroi) oder Altblockflöten ausgeführt werden.

Herbst ist da
Melodie: volkstümlich
Satz: Gerhard Beilharz
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